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Sehr geehrte Mitglieder, liebe Leserinnen und Leser der TVaktuell,

es geht ein Jahr ohne Lock-Down, ohne Masken, ohne Impflicht und ohne 
Wärmeenergie im Sportpark zu Ende. Die ersten drei Dinge brauchen wir 
nicht mehr. Wärme haben wir inzwischen. Die enwag hat einen neuen 
Hausanschluss hergestellt und neue Übergabestationen installiert. Das 
wird uns eine Stange Geld kosten, aber wir sind für diesen und hoffent-
lich auch für die nächsten 50 Winter gerüstet. Danke an dieser Stelle an 
die Stadt Wetzlar, die sich bei der enwag dafür eingesetzt hat, dass wir 
vor dem Winter wieder Wärme erhalten, nachdem über 6 Monate nichts 
voran ging.

Damit ist das gestutzte Bauprogramm weitgehend 
abgeschlossen. Wir werden jetzt Kassensturz machen 
und entscheiden, ob wir uns noch etwas leisten können. 
Zu tun gibt es jede Menge.

Im ersten Jahr nach unserem Vereinsjubiläum haben  
wir im Sommer wieder ein super Sportfest gefeiert. Der 
Fokus lag auf unseren jüngsten Mitgliedern. Sie hatten 
auf dem Parkplatz Gelegenheit sich vielfältig sportlich 
zu betätigen. Im Studio 1 war eine tolle Bewegungsland-
schaft aufgebaut, Hier war für alle etwas dabei, die 
zumindest krabbeln konnten. Das Angebot wurde, wie 
auch alle anderen Angebote, toll angenommen.

Für Essen und Trinken war bestens gesorgt. Das Angebot 
der Food-Trucks kam so gut an, dass die Burger am Ende 
ausverkauft waren. An dieser Stelle noch einmal meinen 
herzlichen Dank an Alle, die durch ihre Mithilfe zum  
Gelingen beigetragen haben. Natürlich hat auch das 
gute Wetter seinen Anteil gehabt. 

Nächstes Jahr wird es wieder ein Sommerfest geben, 
wahrscheinlich wieder kurz vor den Sommerferien.

Die Integration der Sportlerehrung und der Ehrung der 
langjährigen Mitglieder in das Sommerfest hat sich 
bewährt. Wie schon beim 175 jährigen Jubiläum war das 
Fest ein würdiger Rahmen. Da die Teilnehmerzahl nicht 
limitiert war, konnten mehr Interessierte an den Ehrun-
gen teilnehmen und die Sportler waren nicht unter sich. 

Auch das Herbstfest, dass wir zum zweiten Mal anstatt 
des Advendnachmittags ausgerichtet haben, war wieder 
ein Erfolg. Mit ca. 120 Teilnehmern und Teilnehmerinnen 
waren es mehr ca. 50 mehr als letztes Jahr. Das spricht 
für das Konzept und die tolle Vorbereitung und Durch-
führung durch unsere Geschäftsstelle und die zahl- 
reichern Helfer und Helferinnen. An dieser Stelle noch-
mals vielen Dank dafür.

Einen Punkt möchte ich noch ansprechen, der mich sehr 
geärgert hat. Ich war einen Tag aus dem Urlaub zurück 
und musste in der WNZ lesen: „Gewalt im Sport: Stadt 
Wetzlar reagiert.“ Im Artikel wurde berichtet, dass die 
Stadt Wetzlar und der Sportkreis Lahn-Dill sich gegen 
Gewalt im Sport positionieren. Nach ihrer Einschätzung 
hat die Gewalt im Amateursport zugenommen. 

Diese Aussagen sind nach meiner Meinung unrichtig. Es 
wird suggeriert, als ob es im gesamten Sport ein Gewalt-
problem gäbe. Dem ist nicht so. Mir ist nicht bekannt, 
dass es im Rahmen eines Leichtathletikwettkampfs, 
eines Schwimmfestes, in einer Fechthalle oder bei einem 
Spiel unserer ballsporttreibenden Abteilungen zu einem 
Gewaltproblem gekommen wäre. Hier wird ohne Not der 
gesamte Sport diffamiert. 

Gemeint ist wahrscheinlich nur die Gewalt im Rahmen 
von Fußballspielen. In dem Artikel sind nur Beispiele aus 
dem Fußball genannt. Das erkennt aber nur, wer sich mit 
der Materie befasst. Das Wort „Fußball“ kommt in dem 
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langen Artikel nur einmal vor. Ansonsten wird der Sport 
nur insgesamt angesprochen. In dem Beschluss der Stadt 
Wetzlar und der entsprechenden Presseerklärung wird 
ausgeführt, dass es insbesondere im Bereich des  
Amateurfußballs zu Gewalt gekommen sei. „Insbeson-
dere“ bedeutet, dass es auch in anderen Sportarten in 
bedeutender Anzahl Gewalt gibt. Den Nachweis bleiben 
allerdings die Stadt und auch der Sportkreis Lahn-Dill 
schuldig. Hier hätte ich eine unmissverständliche Diffe-
renzierung erwartet und nicht eine pauschale und des-
halb falsche Darstellung.

Schließlich hat die Stadt Wetzlar sich in ihrer Resolu-
tion gegen Gewalt im Sport ausgesprochen und alle 
Sportlerinnen und Sportler aufgefordert, ein Zeichen 
gegen Gewalt zu setzen und durch ihr aktives Engage-
ment diese Resolution zu unterstützen. Was glauben 
eigentlich Stadt und Sportkreis, was wir Tag für Tag 
machen?

Weil eine Sportart in Teilen aus dem Ruder läuft, Frauen- 
fußball dürfte nicht gemeint sein und sicherlich auch 
nicht alle Fußballvereine, wird der Sport insgesamt in 
Generalverdacht gestellt. Das ist nicht angemessen. 

Um hier kein Missverständnis aufkommen zu lassen: Der 
TV Wetzlar 1847 e.V. ist gegen Gewalt in jeder Form! 
Deshalb bringen wir Kindern bei, Regeln einzuhalten und 
mit Niederlagen umzugehen. Deshalb haben wir seit 
langem ein Programm gegen Kindeswohlgefährdung.

Mir ist auch klar, dass man Nutzungsbedingungen von 
Sportstätten für alle gleich gestalten muss. Man kann 
aber sehr klar formulieren, wer die Stadt Wetzlar 
gezwungen hat, solche Regeln aufzustellen. Ich hätte 
mir gewünscht, dass das Kind beim Namen genannt 
wird. 

Ich hoffe, dass sich durch den Artikel keine Eltern davon 
abhalten lassen, ihre Kinder bei uns anzumelden.

Zum Schluss noch etwas erfreuliches: Der TV Wetzlar 
wächst wieder, die Mitgliederzahlen erholen sich. Es 
wäre erfreulich, wenn dieser Trend anhalten würde.

Ich wünsche Ihnen einen schöne Adventszeit und ein 
frohes Weihnachtsfest.

Ihr Ulrich Schmidt
Vorsitzender des TV Wetzlar 1847 e.V.
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SENIOREN-HERBSTFEST 2023

Der TV Wetzlar lud am Sonntag, den 05.11.23 zum zwei-
ten Mal die Senioren des Vereins zum Herbstfest in die 
Siedlerklause nach Büblingshausen ein. 120 Senioren 
kamen der Einladung nach. 50 Mitglieder mehr als im 
vergangenen Jahr.

Das Herbstfest begann um 11:30 Uhr mit der Begrüßung 
durch unseren ersten Vorsitzenden Ulrich Schmidt. Er gab 
den Mitgliedern einen Einblick in die Tätigkeiten des 
Vereins in den letzten Monaten. Bei leckerem Kartoffel-
rösti und einer Auswahl an verschiedenen, leckeren  
Weinen wurden die Mitglieder des TV Wetzlar mit einer 
Büttenrede von Kay Velte, dem Vorstand der WKG, unter-
halten. Die Stimmung war gut, auch durch die musikali-
sche Begleitung von Herrn Faust.

Anschließend wurden langjährige Mitglieder für 40, 50 
und 60 Jahre Mitgliedschaft im Verein geehrt. Alisa 
Schmidt und Ulrich Schmidt berichteten was in den Ein-
trittsjahren, also in den Jahren 1983, 1973 und 1963 
sowohl weltweit, als auch im Turnverein so los war.                                                                                                 

von Simone Marx Für 40 Jahre Mitgliedschaft wurde Wolfram Becker 
geehrt. Für 50 Jahre Jürgen Kantz und Heidi Papsch. Für 
60 Jahre Mitgliedschaft im TV Wetzlar Sigi und Willi 
Wichard. Nicht anwesend waren Angelika Kunkel, Gis-
linde Rösch und Marianne Schäfer-Töpper (25 Jahre Mit-
gliedschaft); Heide Schmidt (50 Jahre Mitgleidschaft) 
und Waldtraud Schirmeisen (70 Jahre Mitgliedschaft). 
Der Vorstand bedankt sich ganz herzlich für die lang-
jährige Treue!

Ein weiteres Highlight an diesem Nachmittag war der 
Tanzauftritt der WKG-Minis im Alter von 4-6 Jahren. Zum 
Abschluss des Nachmittags gab es für alle Gäste Kaffee 
und Kuchen.

Die Senioren und auch die ehrenamtlichen Helferinnen 
und Helfer hatten einen gemütlichen Nachmittag mit 
guter Unterhaltung. Der TV Wetzlar bedankt sich herzlich 
bei allen Helfern, die dazu beigetragen haben, dass 
dieser Nachmittag so besonders wurde! Bis nächstes 
Jahr!

TV WETZLAR
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DU HAST INTERESSE AM SCHWIMMEN, 
RADFAHREN UND LAUFEN?

Von Alisa Schmidt

Du träumst davon an einem Triathlon teilzunehmen? Du bist bereits begeistete/r Triathlet/in uns 
suchst nach Gleichgesinnten? Dein Alter, dein Geschlecht und dein Trainingszustand spielen keine 
Rolle. Auch nicht, ob du Beginner oder Fortgeschritten bist. Wir möchten euch zusammen bringen 
und Möglichkeiten zur Unterstützung bieten. Wenn du interessiert bist, melde dich bei uns. Schreib 
uns einfach eine kurze E-Mail mit deinen Kontaktdaten an alisa.schmidt@tv-wetzlar.de.

Wir freuen uns auf euch!

Seit ein paar Wochen warten neue, innovative IC6 Bikes  
von Life Fitness auf euch im Kursraum. Du bist neugierig 
geworden? 

Dann vereinbare dein kostenfreies Probetraining! 
Kontaktiere uns auf der Geschäftsstelle.

TADA! WIR HABEN NEUE INDOOR-CYCLING-BIKES!

QR-Code einscannen  
und für alle Kontaktinfos

CYCLING KURSE ABO-KURSE

Intervall

Grundlagenausdauer 2

Grundlagenausdauer 2 Grundlagenausdauer Body & Bike Intervall

Intervall

IntervallBody & Bike

16:45 – 17:45
IC-Raum

19:00 – 20:00
IC-Raum

19:15 – 20:15
IC-Raum

17:45 – 18:45
IC-Raum

18:00 – 19:30
IC-Raum

9:30 – 10:30
IC-Raum

18:00 – 19:00
IC-Raum

20:15 – 21:15
IC-Raum

19:05 – 20:20
IC-Raum

Norbert

Dieter

Milena Norbert Verena Vera

Alisa

JanAlisa

Indoor Cycling Fit in den Tag

07:30 – 08:30
St. 2 | IC-Raum

Alisa / 
Vera

TV WETZLAR
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VEREINSTAG IM FORUM WETZLAR

Von Jennifer Münch

Am 16. September 2023 haben wir uns im Rahmen des 
Vereinstages im Forum präsentiert. Die Fechtabteilung 
hat einen kleinen Einblick in ihre Sportart geboten. Des-
weiteren konnte man sich an unserem Stand über unser 
vielseitiges Angebot informieren. 

Vielen Dank an die Verantwortlichen des Sportkreises 
und an das Forum Management für diese tolle Mög-
lichkeit.

Wir freuen uns auf nächstes Jahr!

TV WETZLAR



8

SOMMERfest
EIN RÜCKBLICK AUF EINEN WUNDERVOLLEN TAG

Von Simone Marx

Bei Sonnenschein hatte der TV Wetzlar am Sonntag, 
den 16.07.23 zum Sommerfest eingeladen. 

Der Tag startete um 10:00 Uhr auf dem großen Park-
platz. Der Parkplatz war liebevoll hergerichtet. Es ging 
los mit einem gemeinsamen Warm-Up auf dem Parkplatz 
mit Karina und Laura. Bei aufheizender Musik gab es ein 
energiegeladenes Workout. Danach konnten interes-
sierte Sportlerinnen und Sportler an zahlreichen Kurse 
wie Step, Yoga, Bodyworkout, Functional Fit, Rückenfit 
und Indoor Cycling in unseren Kursräumen kostenlos 
teilnehmen.

Auch für unsere kleinen Gäste gab es an diesem Tag viele 
Spiel- und Spaßmöglichkeiten. Die Hüpfburg hat Kinder-
augen leuchten lassen. Sowohl auf dem Parkplatz, als 
auch im Studio wurde eine tolle Bewegungslandschaft 
für die ganz kleinen Turnerinnen und Turner aufgebaut. 

Durch unseren Getränkewagen wurden alle Gäste mit 
Bier vom Fass und anderen kühlen Getränken versorgt. 
Drei Foodtrucks begeisterten alle Gäste mit ihrer tollen 
Auswahl an Speisen. Diese haben leckere Burger, 
Flammkuchen und Eis zubereitet. Dank zahlreicher 
Kuchenspenden, für die wir uns ganz herzlich bedanken 
möchten, gab es zusätzlich eine riesige Auswahl an 
leckeren, selbstgebackenen Kuchen. Niklas Löll, Fechter 
und Übungsleiter der Fechtabteilung, sorgte für gute 
Stimmung und tolle Musik als DJ an diesem Tag.

Am Nachmittag wurden die erfolgreichen Sportler aus 
dem Jahr 2022 und unsere langjährigen Mitglieder 
durch Ulrich Schmidt und Lars Wörner geehrt. Geehrt 
wurden für 25 Jahre Mitgliedschaft im TV Wetzlar 
Andrea Hauptvogel, Heike Krohn, Jutta Reiser, Petra 
Rink, Tamara Zimmermann und Rüdiger Bellof. Für 40 
Jahre Mitgliedschaft Beate Lautenschlager und Christian 
Schneider. Für 50 Jahre Stefan Spielvogel und 60 Jahre 
Mitgliedschaft unser Vorstandsmitglied Jürgen Reiter.

2023

Im Rahmen unserer Sportlerehrung wurden neben eini-
gen erfolgreichen Sportlerinnen und Sportlern aus der 
Schwimm-, Fecht-, Leichathletik- und Volleyball-Abteilung, 
Sophia Volkmer als Sportlerin des Jahres 2022 und Tom 
Stöber als Sportler des Jahres geehrt. Für beide Leichath-
leten war 2022 ein sehr erfolgreiches Sportjahr. Sophia 
Volkmer belegte den 2. Platz auf den Deutschen Meister- 
schaften U23 über 800 Meter. Tom Stöber wurde Deut-
scher U18-Meister über 800 Meter. Als Mannschaft des 
Jahres wurde die 1. Mannschaft der E-Jugend der Hand-
ball-Abteilung geehrt, welche in der Bezirksliga B  
verlustpunktfrei Meister geworden sind. Auch an der 
Stelle nochmal unseren herzlichen Glückwunsch! Wir sind 
sehr stolz auf alle Athletinnen und Athleten, Sportlerin-
nen und Sportler unseres Vereins!

Über den ganzen Tag verteilt kamen Mitglieder und 
weitere Gäste, um bei uns einen tollen Tag zu verbrin-
gen. Völlig überwältigt von dem Fest und dem guten 
Zusammenhalt im Verein ließen wir gegen 18:00 Uhr 
den Tag bei einem letzten Gläschen ausklingen.

Wir freuen uns jetzt schon auf unser Sommerfest im 
nächsten Jahr und hoffen, dass ihr alle wieder mit dabei 
seid!
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Von Yannik Reitz

Am Wochenende vom 30.06.2023 bis zum 02.07.2023 
besuchten alle Handball-Jugendmannschaften, von 
der E-Jugend bis zur A-Jugend, gemeinsam mit ihren 
Trainern das Camp-Edersee der Deutschen Jugend- 
herberge Hessen. Zur gemeinsamen Abfahrt mit dem 
Bus trafen sich groß und klein am Freitag, um 15 Uhr 
am Europabad in Wetzlar. 

Mit einer eineinhalbstündigen Busfahrt, welche für viele 
Beteiligte bereits das erste Highlight des Wochenendes 
darstellte, begann das Abenteuer Edersee 2023 für 45 
Jugendhandballer*innen und ihre fünf Betreuer. Nach 
Wochen der Planung, Vorbereitung und Organisation 
ging es endlich los. Die Betreuer leicht angespannt, die 
Kinder voller Vorfreude – so ging es Richtung Nordhessen. 

Je näher das Camp kam, desto schwächer wurde der 
Empfang so mancher mobilen Endgeräte. Des einen Freud 
ist des anderen Leid, hatten die Trainer doch in vorheri-
gen, endlosen Sitzungen noch darüber philosophiert ein 
Handy-Verbot auszusprechen – es war nicht notwendig. 

Im Camp angekommen wurde die Reisegruppe des TV 
Wetzlar vom Leiter des Camps in die Gepflogenheiten ein-
gewiesen und bezog mannschaftsweise die Bungalows. 
Nachdem alle Betten hergerichtet und die Taschen ver-
staut waren, blieb noch etwas Zeit, um das Gelände zu 
erkunden. Hier war für jeden etwas dabei. Die Kleinen ver-
brachten teils Stunden damit den „Ninja-Parkour“ rauf- und 
runterzurennen, die Großen unternahmen immer wieder 

HANDBALL

HANDBALL

kleine „Wanderungen“ zum höchsten Punkt des Camps, 
um kurzzeitig in den Genuss guten Handy-Netzes zu kom-
men und ihre Snapchat-Flammen zu sichern. Prioritäten 
setzen war angesagt. Noch am ersten Abend wurden 
außerdem die letzten Sonnenstrahlen durch die Kinder der 
E- und D-Jugend genutzt, welche es sich nicht nehmen lie-
ßen in den angelegten Natur-Schwimmteich zu springen. 
Später am Abend wurden im Gemeinschaftsraum des 
Camps verschiedene kleine Spiele angeboten. Hier taten 
sich die Jungs der A-Jugend als begnadete Kartenspieler 
hervor, die C-Jugend baute wacklige Jenga-Türme und 
wieder andere feierten kleine „Partys“ in ihren Häusern. 
Um 23 Uhr war Nachtruhe – dachten zumindest die Trainer. 

Der Samstag stand voll und ganz im Zeichen des Sports. 
Bereits vor dem Frühstück gingen einige der älteren 
Jugendspieler mit einem der Betreuer laufen – und das 
ganz freiwillig. Nachdem sich alle für den Tag gestärkt 
hatten, wurde der Sportplatz inmitten des Geländes in 
Beschlag genommen. Zuerst wurden kleine Spiele mit 
der gesamten Gruppe durchgeführt. Anschließend wurden 
Teams, gemischt aus allen Altersklassen, zusammenge-
stellt und es wurde ein Handballturnier veranstaltet. Am 
Nachmittag versuchte sich ein Großteil der Gruppe 
zunächst in einem Fußball-Duell gegen eine ebenfalls 
im Camp beheimatete Mannschaft, bevor es verschie-
dene sportliche Angebote gab. 

Dabei stand bei vielen erneut der Schwimmteich ganz 
hoch im Kurs, einige versuchten sich beim Beachvolleyball 
und wieder andere wechselten auf dem Sportplatz nach 
Belieben zwischen Handball, Fußball und Basketball.  
Am Abend wurde gemeinsam gegrillt und mit kleinen 
Spielen der Tag beendeten. Die Jungs der D-Jugend 
begannen ihr Haus zu schmücken und waren wild ent-
schlossen gemeinsam in Kaspers Geburtstag hineinzu- 
feiern. Als die Trainer vorbeischauen und gratulieren wollten, 
lagen die Jungs allerdings total erschöpft in ihrem Betten 
und feierten vielleicht noch in ihren Träumen. 

Am Sonntag hatten sich die Trainer vorgenommen 
kooperative Spiele und Teambuilding in den Mittelpunkt 
zu rücken. Zunächst wurden also verschiedene Aufgaben 

CAMP AM EDERSEECAMP AM EDERSEE

„EINMAL HIN, ALLES DRIN!“

HANDBALLJUGEND DES TV WETZLAR BESUCHT CAMP AM EDERSEE
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im freien an die Gruppe gestellt, welche es galt durch 
Geschick und Kommunikation zu bewältigen. Anschlie-
ßend wurde es koordinativ anspruchsvoll. Nach dem 
Mittagessen begann es etwas zu regnen, was die wei-
teren Aktivitäten in dem Gemeinschaftssaal verlagerte. 
Hier wurde zunächst ein Gruppenpuzzle durchgeführt, 
welches „Arbeitsgruppen“ für die nun gestellte Aufgabe 
ergab. Die Kinder und Jugendlichen sollten ihre Köpfe 
zusammenstecken und einen einheitlichen „Schlachtruf“, 
welcher von allen Mannschaften bei den Spielen zum 
Einsatz kommen soll, entwickeln. Das Ergebnis: Die Auf-
gabe wird im kommenden Jahr wiederholt! ;-) 

Zum Abschluss wurde noch einmal gemeinsam ein großes 
Abenteuerspiel – „Jäger und Schmuggler“ – gespielt, was 
ein großer Spaß für alle Beteiligten war, bevor alle zusam-
men das Camp mit Burgern vom Grill ausklingen ließen. 
Auf der Rückfahrt konnten die Trainer das Ergebnis eines 
erfolgreichen Wochenendes vernehmen: Viele glückliche 
und müde Gesichter! :-) 

Auch im kommenden Jahr wird das Jugendcamp der 
Handballer am Edersee stattfinden. Die Vorfreude ist 
bereits jetzt riesig!

Nachfolgend noch ein paar Eindrücke aus den Reihen 
der Jugendspieler:

„Mir hat das Wochenende sehr viel Spaß gemacht. 
Besonders gut hat mir gefallen, dass wir viel Freizeit hat-
ten. Außerdem haben mir noch die gemeinsamen Spiele 
sehr gefallen bei denen wir uns alle besser kennenlernen 
konnten. Am Abend konnte man gut den Tag mit Karten-
spielen ausklingen lassen. Insgesamt war das Wochen-
ende sehr witzig und ich hatte eine gute Zeit.“ (Finn)

„Dieses Jahr hatten wir die Ehre, gemeinsam mit dem 
Handballverein des TV Wetzlar am Edersee Zeit zu ver-
bringen. Abseits jeglicher Zivilisation konnten wir die 
Natur erleben und uns auf intensive Gemeinschaftsakti-
vitäten konzentrieren. Diese forderten einen kühlen Ver-
stand und sportliche Höchstleistung. Der allseits bekannte 

Ausbau des deutsch Mobilfunknetzes hat sich auch hier 
bemerkbar gemacht. Einige konnten damit angeben, 
schwaches Netz zu empfangen, andere wiederum muss-
ten sich durch LEBENSGEFÄHRLICHE Wege bei Wind und 
Wetter kämpfen, um dann auf einer höhergelegenen Bank 
die neusten Instagram-Storys zu sehen oder ein BeReal 
drei Stunden später zu posten. Natürlich konnten einem 
auch Mäuse oder Waschbären begegnen, aber dafür war 
Moritz  gewappnet. Wir fühlten uns also alle Sicher. Den-
noch wurde explizit gesagt, dass um 23:00 Uhr strenges 
Rausgehverbot gelte, da die Gefahr zu groß sei eine 
Nacktschnecke zu zertreten. Auch Türen und Fenster sol-
len nachts geschlossen sein, vor allem wenn sich Essen 
im Zimmer befindet, da bei 16 Ameisen von einer extremen 
Gefahr ausgegangen wird. Befinden sich also alle in der 
Nacht in Sicherheit, so können die kleinen Musikboxen ihr 
größtes Zeigen. Die einen wollen schlafen die anderen 
wollen OHNE ALKOHOL feiern. Meist wurde dann das 
Gesetz der Natur durchgesetzt, jetzt wo man schon mal 
da ist, der stärkere gewinnt. End vom Lied, der älteste will 
schlafen also schlafen die anderen auch und die Musik-
box erst recht. Am nächsten Morgen kräht dann der  
Handywecker und komische Mitbewohner kommen auf 
die komische Idee um 06:00 Uhr joggen zu gehen. Zurück 
von diesem Trip, fangen auch die anderen Schlafnasen 
an ihre Äuglein zu öffnen. In den frühen Morgenstunden 
ging es dann auch schon zum Frühstück, bei dem alle 
verschlafen versuchen die kleinen Brötchen auf ihren Tel-
lern zu finden. Alles im allem waren die Mahlzeiten sehr 
gut und ausreichend, nachdem man dreimal Nachschub 
geholt hat. Zusammengefasst waren es schöne drei Tage, 
in denen man viel Spaß haben konnte und es war auch 
mal ganz gut Abstand zum Handy zu bekommen, auch 
wenn wir es nur gerade so überlebt haben.“ (Lars)

„Es hat Spaß gemacht. Wir haben uns mal näher ken-
nengelernt. Es ist cool mal was mit Freunden zu machen, 
außer Training. Man hat auch mal spiele gespielt. Wir 
hatten viel Freizeit und hatten viele Möglichkeiten etwas 
zu machen.“ (Finley)

„Mir hat das Beachvolleyball-Spiel gefallen, das 
Schwimmen im Pool und das Trainieren.“ (Clara) 

»

»
»

»
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Ein Teil der Gruppe an einem Abschnitt des  
begehrten „Ninja-Parkours“. Die jüngeren versuchen sich beim Beachvolleyball.

„Lagebesprechung“ oder auch: Kurze Pause für die Trainer.

Die „Großen“ nehmen die Sache in die Hand und organisieren das Spiel. Beim Kettenfangen hatten alle ihren Spaß.
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Die jüngeren versuchen sich beim Beachvolleyball.

HANDBALLABTEILUNG MIT NEUEN TRIKOTS AUSGERÜSTET 

Von Yannik Reitz

Im Frühling des Jahres konnte es mit großzügiger Unterstützung der Nachfolgekontor GmbH – als Sponsor – realisiert 
werden, dass alle Mannschaften in neuem Gewandt auflaufen können. Es war, nach langer Wartezeit, sogar möglich, 
dass der letzte Heimspieltag der abgelaufenen Saison 2023/24 mit den neuen Trikots bestritten werden konnte. 

Ein riesiges Dankeschön geht an dieser Stelle an unseren 1. Vorsitzenden, Benedikt Pohlner, für seinen Einsatz in 
Kooperation mit dem Sponsor.

NEUE TRIKOTSNEUE TRIKOTS



14

MÄNNLICHE B-JUGEND QUALIFIZIERT SICH FÜR DIE BEZIRKSOBERLIGA

Von Yannik Reitz

Nach der Saison ist vor der Qualifikation – so lautet das Motto der Handballjugendmannschaften in jedem Jahr. 
Dementsprechend ging es nach nur einer Woche Pause nach Ablauf der Spielzeit 2022/23 weiter mit der Vorberei-
tung auf die anstehenden Qualifikationsturniere und -spiele. 

Den Start machte man bei einem ersten Turnier in Dautphetal, bei dem man sich mit den Mannschaften der HSG 
Hinterland, der HSG Buseck/Beuern und der JSG Lahntal duellierte. Am Ende stand der dritte Platz zu Buche, was 
bedeutete, dass man in die nächste Runde, bestehend aus drei Spielen über die volle Spielzeit musste. Hier konnte 
man, nach einem sehr überzeugenden Auftritt gegen die HSG Florstadt/Gettenau und einem knappen Sieg bei der 
HSG Mörlen, leider das dritte Spiel gegen die HSG Wettertal nicht für sich entscheiden, sodass ein weiteres Turnier 
auf dem Programm stand. So wurden noch einmal alle Kräfte mobilisiert, das Turnier in heimischer Halle ausgerich-
tet und bereits im ersten Spiel, gegen die Spielgemeinschaft aus Kleenheim und Griedel die Qualifikation für die 
Bezirksoberliga eingetütet, da diese auch ihr zweites Spiel gegen den TV Hüttenberg verlor. Nun war es geschafft 

und alle waren froh darüber, einmal etwas 
entspannter in die kommenden Trainingsein-
heiten starten zu können. 

Im Verlaufe der Sommerferien hatte man sich 
mit den üblichen Hallenschließungen zu 
arrangieren, weshalb Trainingseinheiten im 
Kraftraum, im Wald und auf dem Sportplatz 
das Mittel zur Wahl waren. 

Leider ist die Spielerdecke der männlichen 
Jugend B nicht die größte, weshalb die Sai-
son in Gießens höchster Spielklasse eine 
durchaus anstrengende und kräftezehrende 
zu werden verspricht. Allerdings trifft man 
hier Woche für Woche auf Gegner auf Augen-
höhe, was der Entwicklung der Jungs zugu-
tekommen wird. Dranbleiben lautet hier die 
Devise!

Die Jungs der Jahrgänge 2005 und 2006 komplettieren im Training die Gruppe und erhöhen somit nicht nur die 
Quantität, sondern vor allem die Qualität des Trainings. 

Die vielversprechenden Talente kommen in diesem Jahr außerdem zu ihren ersten Einsätzen in der zweiten  
Männermannschaft. 

HANDBALL

Spieler und Trainer der B-Jugend nach der erfolgreichen Qualifikation zur 
Bezirksoberliga.
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HANDBALL

DRANBLEIBEN LAUTET  
     HIER DIE DEVISE!» »

Training im Freien, während der Sommerferien.
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BASKETBALL

BASKETBALL

Von Florian Voß

Vom Anfänger zum Leistungsträger: Neue Talente und 
starke Führungskräfte prägen die Jugendabteilung des 
TV Wetzlar im Basketball. Die Jugendabteilung des TV 
Wetzlar im Basketball erlebt derzeit einen erfreulichen 
Aufschwung, und das ist nicht zuletzt dem Engagement 
der Trainer und Schiedsrichter sowie dem außergewöhn-
lichen Talent einiger junger Spieler zu verdanken. Neue 
Gesichter, darunter sofortige Leistungsträger, prägen 
das Bild der U13- bis U18-Mannschaften. Erstmalig seit 
Jahren sind Teams in allen Altersklassen gemeldet, in 
der U16 sogar zwei. Alle Teams haben Zulauf.

TALENTE VON MORGEN: U13, U14, U16 GLÄNZEN

In der U13-Mannschaft des TV Wetzlar sind vier Namen 
in aller Munde: Ethan Göttsche, Levin Cevik, Liam Asfaha 
und Damien Nies. Diese jungen Talente zeichnen sich 
durch außerordentliches Geschick, Teamgeist und eine 
beeindruckende Leistung auf dem Spielfeld aus. Sie sind 
nicht nur eine Bereicherung für ihr Team, sondern setzen 
auch Zeichen für die Zukunft des Vereins. Die hochklas-
sig in der Landesliga spielende U14 hat ebenfalls neue 
Gesichter, die maßgeblich zum Erfolg beitragen: Leoart 
Katona, Lennox Müller, John Rinker und Fabian Nowak. 
Letzterer hat sich sogar unmittelbar zum Kaderspieler 
entwickelt. Die U16-Mannschaft kann auf Spieler wie 
Levin Weber, Matteo Glass und Fynn Bauer zählen, die 
sich ebenfalls als Leistungsträger beweisen und das 
Team zu Siegen führen.

DIE U18-MANNSCHAFT UND IHRE MENTOREN

Adam Jargiello konnte sich trotz seines Basketball- 
Spätstarts und der hohen Spielklasse durch Talent und 
Trainingsfleiß in der U18 etablieren.

Außerdem hat sich in der Mannschaft ein engagiertes 
Trainer- und Betreuerteam gefunden, das den jungen 
Spielern eine herausragende Unterstützung bietet. Ehe-
malige und aktuelle Jugendspieler wie Denis Kraus (U18), 
Chevron Rustler, Dilaksanth Thayaparamoorthy (U16), 
Sava Rothgerber (U14), Phil Martini (U13), Abdul Hussain 

BASKETBALL-BOOM BEIM TV WETZLAR

JUGEND RETTET JUGEND

und Paul Fink (U11) fungieren nicht nur als Vorbilder auf 
dem Spielfeld, sondern unterstützen auch bei der Ent-
wicklung der jüngeren Talente. Ihr Engagement und ihre 
Erfahrung sind von unschätzbarem Wert für den Verein.

Der Schiedsrichter Emil Gries leistet ebenfalls einen wich-
tigen Beitrag, um die Spiele fair und reibungslos ablau-
fen zu lassen. Seine Präsenz auf und neben dem Spielfeld 
sorgt für eine professionelle Atmosphäre und fördert den 
Respekt für die Regeln und den Fairplay-Gedanken im 
Jugendbasketball.

EIN ANSTURM AN NEUEN TALENTEN

Die Kombination aus talentierten Neuzugängen und 
erfahrenen Führungskräften im Verein ermöglicht es dem 
TV Wetzlar, den Ansturm an neuen Spielern erfolgreich 
zu bewältigen. Dieser Aufschwung stärkt nicht nur die 
Mannschaften, sondern die gesamte Jugendabteilung 
des Vereins. Die jungen Basketballspieler haben die 
Möglichkeit, von ihren Vorbildern zu lernen und sich kon-
tinuierlich zu verbessern. Viel häufiger als früher schauen 
sich die Jugendspieler nun auch gegenseitig bei Spielen 
zu. Auch die Jungen, z.B. Florian Schneider, Marc Pastus-
zka, Lionel Krempeck oder Elias Spieß zeigen schon ihr 
Engagement für den TV Wetzlar und sind sehr aktiv bei 
Kampfgericht oder Mitgestaltungstreffen des Gesamt-
vereins.

BASKETBALL-BOOMBASKETBALL-BOOM
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VOLLEYBALL

VOLLEYBALL

Von Theresa Daniel

Obwohl die Volleyball-Damen des TV Wetzlar in der letzten Saison knapp 
den Aufstieg verpasst hatten, ließen wir uns dadurch nicht runterziehen und 
starteten mit voller Vorfreude auf die neue Saison in die Vorbereitung. Schon 
in der Vorbereitung war das Saisonziel deutlich zu erkennen: Vollgas geben 
und eine Menge Spaß haben.

Unsere Mannschaft blieb fast unverändert. Leider mussten wir uns vorüber-
gehend von unserer Mannschaftskapitänin verabschieden, bekamen jedoch 
auch Verstärkung durch zwei  Neuzugänge. 

Die Saison startete am 24. September mit einem Spiel gegen den USC Gießen II. 

Dabei konnten wir leider nicht mit unserer Leistung punkten. Doch dafür 
glänzten wir beim ersten Heimspieltag der Saison und gewannen die beiden 
Spiele gegen den TV Hartenrod und die Volleys Marburg-Biedenkopf IV. 
Dementsprechend gut verlief auch der dritte Spieltag. 

Wir freuen uns sehr auf die weitere Saison und möchten unseren treuen Zuschauern spannende Spiele und viele 
Siege bieten. Da unsere Kapitänin / Social Media Beauftragte / toller Mensch im Zuge ihres Studiums in Italien ist, 
versuchen wir auch in ihrem Namen bestmögliche Ergebnisse zu erzielen.

SAISON HAT FÜR TV-TEAMS BEGONNEN

VOLLEYBALL-DAMEN I WOLLEN VOLLGAS GEBEN

DAMEN II ERWARTET SPANNENDE SAISON 

Hinten (v.l.): Alesja Litvinov, Tamara  
Zimmermann, Simona Kamlage,  
Daniela Dück, Chiara Söndgen; vorne (v.l.): 
Sarah Oesterle, Alana Rösner, Marifé  
Sobreira Rodrigues, Kim Schachta und Zina 
Mathioudaki. Es fehlen: Trainer Christopher 
Theiß, Theresa Daniel, Emma Strehlau, Heike 
Thielen, Judith Spreyer und Samira Aßmann.

Die neue Saison verspricht interessant zu werden für das 2. Damenteam. 
Nach dem ersten Tabellenplatz in der letzten Saison und dem Aufstieg in 
die Bezirksliga Nord ist für die gerade gestartete Saison 2023/24 der  
Klassenerhalt das Ziel. Einzelne Abgänge (Alena, Sina, Melinda) wurden 
durch Zugänge alter und neuer Mitspielerinnen (Alena, Laura, Nora, Krissi) 
mehr als ausgeglichen, sodass Trainer Ralf Stiebeling derzeit auf einen Kader 
von 16 Spielerinnen zugreifen kann. Natürlich bedeutet die große Auswahl 
gleichzeitig auch eine Herausforderung, sind doch alle so motiviert, dass 
sie gerne möglichst viel Zeit auf dem Feld verbringen wollen. Spannend wird 
die Saison außerdem dadurch, dass mit den Damen I eine zweite Wetzlarer 
Mannschaft in der gleichen Liga ist.

Die Mannschaft ist weiterhin ein „bunter Haufen“: altersmäßig sehr 
gemischt, mit unterschiedlich viel Erfahrung und Ambitionen. Zusammen-
geschweißt werden die Spielerinnen durch gegenseitige Sympathie, 
gemeinsame Freude am Spiel und die allseitige Bereitschaft, sich gegen-
seitig zu unterstützen.

Am Netz: Laura Kirianko, Jessica Naumann, Susi  
Stiebeling; mit Zeitung: Jana Warnat, Ralf Stiebeling, 
Alena Zvarazhnaia; mit Ball: Shui Kaba, Chrissi Schäfer;
trinkend: Michaela Denk, Mara Lemmermann; mit Tafel: 
Ella Altenbeck, Marina Schlej; mit Karten: Eva Lang, 
Agnes Schick, Nora Hasselbach; es fehlen: Kristina 
Kornmann und Anna Stiebeling.
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Der Saisonauftakt am 24. September gegen den USC 
Gießen II war ein Orientierungsspiel, in dem zunächst 
das Zusammenspiel als Mannschaft in der neuen Zusam-
mensetzung im Vordergrund stand. Das meisterten die 
Damen wie angestrebt, was auch der Trainer lobte. Hin-
gegen waren Fehlerquote, Durchsetzungsvermögen und 
Kontinuität noch verbesserungswürdig, sodass Gießen 
verdient mit 3:0 gewann. 

Das zweite Spiel am 8. Oktober gegen Blau-Gelb  
Marburg II ließ leider in mehrfacher Hinsicht zu wün-
schen übrig: Die Stimmung unter Spielerinnen und Trainer 
war nach der 0:3-Niederlage deshalb deutlich gedrück-
ter als nach dem ersten Spiel. 

ERSTER GEWONNENER SATZ IN DER BEZIRKSLIGA

Schon eine Woche später stand das erste Heimspiel auf 
dem Kalender. Zu Gast waren die TSG Lollar und die 
Volleys Marburg-Biedenkopf IV.  Wetzlar war mit 13 Spie-
lerinnen vor Ort, die sich vor allem durch das gegensei-
tige Anfeuern immer wieder auf Kurs brachten. Vielleicht 
war die (mangelnde) Leistung der Vorwoche mit ein 
Grund dafür, dass das erste Spiel etwas holprig lief. Der 
erste Satz gegen Lollar ging mit 25:16 auf das Wetzlarer 
Konto – und war zugleich der erste gewonnene Satz in 
der Bezirksliga.

Die Gegnerinnen bauten im zweiten Satz mehr Druck auf, 
und die Wetzlarerinnen konnten dem nicht mit ausrei-
chender Kontinuität widerstehen und mussten den Satz 
mit 13:25 abgeben. Das Tief zog sich auch durch den 

dritten Satz (20:25). Erst im vierten Satz konnte der Trend 
nach mehreren Auswechselungen wieder umgedreht 
werden. Als die Sicherheit und Spielfreude zurückkehr-
ten, holten die Gastgeberinnen langsam auf, konnten 
allerdings die Führung nicht mehr erlangen und verloren 
den Satz mit 23:25. Auf den gewonnenen ersten Satz  
und die mentale Leistung gegen Ende konnten die  
Wetzlarerinnen dennoch stolz sein.

Das zweite Spiel begannen sie in dem Wissen, dass  
Marburg-Biedenkopf vermutlich mit einem Sieg rechnen 
oder zumindest mit diesem Anspruch spielen würde. Das 
erlaubte ein entspanntes Herangehen: „Jeder Punkt, den 
ihr macht, ärgert sie“, stellte Ralf Stiebeling vorab fest. 
Dies und die positiven Erfahrungen aus dem ersten Spiel 
trugen die Mannschaft: Auf dem Feld und auf der Bank 
war die Stimmung gut, jede spielte für und mit jeder 
anderen, die Fehlerquote war gering, und so wurde ein 
unerwarteter, aber verdienter 3:0-Sieg erreicht. Die neue 
Zuspielerin Krissi hatte in diesem Spiel ihren ersten Ein-
satz, konnte sich gut integrieren und einen wertvollen 
Beitrag zur Gesamtleistung beitragen. Das „winning 
team“ spielte in fast unveränderter Besetzung bis zum 
Schluss, was einigen nach dem Lollar-Spiel eine große 
Ausdauer-Leistung abverlangte. 

Heimspiele: 
Sonntag, 21.01.2024, 11 Uhr, Theodor-Heuss-Halle,  
Gäste: TV Wetzlar 1, USC Gießen 2
Sonntag, 17.03.2024, 11 Uhr, Theodor-Heuss-Halle,  
Gäste: TV Hartenrod, BG Marburg 2

GG
EElleekkttrroo  GGeemmmmeerr  GGmmbbHH

Dillfeld 15 · 35576 Wetzlar
Fon (0 64 41) 317 62 · Fax 3 48 80 · E-Mail: info@elektrogemmer.de

· Elektrische Anlagen

· Antennenanlagen

· Alarmtechnik

· Gebäudesystemtechnik

VOLLEYBALL
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WETZLARER HERREN I STREBEN MIT NEUEM TRAINER DEN AUFSTIEG AN

Die Herren I des TV Wetzlar starten dieses Jahr nach dem Abstieg in letzter Sekunde in der Bezirksliga Nord. Wir 
haben die Saisonpause genutzt und mit Paul-Julius Behrendt einen neuen Trainer verpflichtet, mit dem der direkte 
Wiederaufstieg in die Bezirksoberliga gelingen soll. Somit ging unsere Saisonvorbereitung auch dieses Jahr deutlich 
früher als geplant bereits im frühen Sommer auf Sand und in der Halle los. Zur weiteren Verstärkung kamen noch 
Amin Sadat, Jan Kusnierz und Martin Müller dazu, die den Kader auf eine Größe von 14 Personen komplettieren.
 
Mit unseren neuen Trikots, samt neuen Trikotsponsor (Restaurant Tannenhof Wetzlar) sind wir bisher sehr erfolgreich 
und ungeschlagen (ohne Satzverlust) in die Saison gestartet und wir planen, dass es auch die restliche Saison so 
weitergeht! 

Wir freuen uns auf den weiteren Verlauf der Saison und natürlich über jeden Zuschauer bei unseren Spielen! Bis 
bald in der Halle!

V.l.: Sponsor Emre Yildiz, Trainer Paul-Julius Behrendt,  
Jan Kusnierz, Tim Liebetrau, Marc Tänzer, Martin Müller,  
Stephan Becker, Manuel Orantek, Marcel Kusnierz,  
Yusef Rasouli, Lukas Lippel, Felix Ortner, Tim Köhlinger und 
Sayed Mohammad Amin Sadat. Es fehlt Lukasz Kozlowski.

VOLLEYBALL
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SCHWIMMEN

Die 29. Süddeutschen Jahrgangsmeistertitel wurden am 
ersten Maiwochenende in Erlangen vergeben. 

In der Hannah-Stockbauer-Schwimmhalle kamen 91 Ver-
eine mit 302 Aktiven aus dem Süddeutschen Raum 
zusammen, um in 1164 Einzelstarts die Titelträger*innen 
im Schwimmen zu ermitteln. Mit Silber und Bronze kehr-
ten die Aktiven des TV Wetzlar aus dem Fränkischen 
nach Mittelhessen zurück. Startberechtigt waren die 
Jahrgänge 2010 – 2012 weiblich sowie 2008 – 2012 
männlich. Die hohen Qualifikationszeiten hatte ein Trio 
des TVW im Vorfeld unterboten. Clemens Stark (Jg. 2008) 
ging in Erlangen über die Freistilstrecken von 50 m bis 
400 m an den Start. Mit Platz neun über 400 m Freistil 
(4:29,07 Minuten) erzielte der 14-Jährige sein bestes 
Ergebnis. Die beste Leistung zeigte er aber über 200 m 
Freistil, wo die Zeitnehmer eine neue Bestzeit von 2:07,22 
Minuten notierten (12. Platz). Erstmals für die „Süddeut-
schen“ waren Jakob Stark (Jg. 2011) und Luna Straßheim 
(Jg. 2012) qualifiziert. Jakob Stark hatte die harte Norm 
für 50 m Freistil unterboten. Im Ziel blieben die Uhren 
dann bei 31,10 Sekunden stehen – Platz drei und die 
Bronzemedaille bei der Premiere! Im Mehrkampf Freistil 
ging Luna Straßheim an den Start. Dieser umfasst 200 m 
Lagen für die Vielseitigkeit, 400 m Freistil für die Aus-
dauer, 50 m Beinschlag sowie 100 m und 200 m in einer 
Disziplin der vier Stilarten. „Wir haben uns im Vorfeld für 
Kraul entschieden, und damit alles richtig gemacht“, 
freute sich Trainerin Melanie Stark über die Ergebnisse 
der Elfjährigen – Platz zwei in der Gesamtwertung und 
damit Süddeutsche Vizemeisterin.

Der Auftakt in die Meisterschaften war das Rennen über 
200 m Freistil. In neuer Bestzeit von 2:40,96 Minuten 
startete Strassheim als Dritte in den Wettkampf. Nach 
2:58,51 Minuten über 200 m Lagen, knapp über der Best-
zeit und Platz 13 in Süddeutschland, stand das Rennen 
über 50 m Beine an. „Das war schon ganz o.k., aber das 
müssen wir noch mehr üben“, befand Trainerin Stark nach 
49,41 Sekunden und Platz drei im Mehrkampf Freistil. 
„Hier waren die anderen Mädels deutlich schneller“, 
stellte sie fest. Mit neuer Bestleistung über 100 m Freistil 

Von Uwe Hermann

SÜDDEUTSCHE MEISTERSCHAFTEN IN ERLANGEN

LUNA STRASSHEIM DIE NR. ZWEI IM SÜDEN - BRONZEMEDAILLE FÜR JAKOB STARK  

in 1:12,80 Minuten (2. Platz) war vor den abschließenden 
400 m Freistil noch der zweite Gesamtrang möglich. 
Dafür musste Luna deutlich schneller sein als Ihre  
Gegnerin Sade Rosinel aus Karlsruhe. Gesagt, getan!  
Nach einer Leistungssteigerung von mehr als zehn 
Sekunden auf sehr gute 5:33,07 Minuten (10. Platz) 
belegte Strassheim in der Endabrechnung des Mehr-
kampfes Freistil den zweiten Platz. “In sechs Wochen 
finden die Deutschen Mehrkampfmeisterschaften in 
Stuttgart statt, da ist Luna nun sicher dabei“ war auch 
der sportliche Leiter des TVW, Uwe Hermann, sehr  
zufrieden mit der Vorstellung des Nachwuchstalentes. 

SCHWIMMEN

Links: Luna Straßheim, silber bei den Süddeutschen
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Zeitgleich zu den Titelkämpfen in 
Erlangen wurden in Heidelberg die 
Titelträger im Schwimmen der offe-
nen Klasse und der Jahrgänge 2009 
und älter weiblich, sowie 2007 und 
älter männlich ermittelt. 

In Heidelberg gingen 533 Aktive aus 
107 Vereinen zu 1758 Entscheidungen 
im Einzel und in den Staffeln an den 
Start. Mit dabei auch 22 Aktive des 
TV Wetzlar, die damit eines der größ-
ten Aufgebote bei diesen Titelkämp-
fen am Start hatte. „Aber nicht nur 
Masse, sondern auch Klasse“, wie 
TVW-Cheftrainer Uwe Hermann 
erwähnt. 13 Medaillen in den Jahr-
gängen, darunter viermal Gold, 

sowie zwei Medaillen in der offenen Wertung sind die eindrucksvolle Bilanz. „Der neue Bezirksrekord von Clara Connert 
war das Sahnehäubchen auf der Torte“, stellte Hermann zufrieden fest. 

Zwei Wochen vor den nationalen Jahrgangsmeisterschaften in Berlin war Heidelberg und die Süddeutschen Meister- 
schaften eine gelungene Formüberprüfung. In den Staffelentscheidungen über 4 × 100 m und 4 × 200 m Freistil 
wollten die TVW-Damen, die seit diesem Jahr in der zweiten Liga schwimmen, bei der Medaillenvergabe mitreden. 
In der kurzen Staffel über 4x 100 m stellten Rianne Rose, Cora Wittekindt (beide Jg. 2005), Emma Nikles (Jg. 2006) 
und Liana Köhlinger (Jg. 2007) in 3:59,49 Minuten einen neuen Vereinsrekord auf. „Leider reichte es am Ende nur 
zum undankbaren vierten Platz“, fügte TVW-Abteilungsleiter Michael Stark hinzu.

Startschwimmerin Rose stellte dabei in 58,09 Sekunden einen neuen Vereinsrekord auf. In der 4 × 200-Meter-Staffel 
gelang dies Rose als Startschwimmerin in 2:05,83 Minuten ebenfalls. Damit war der Grundstein für den dritten Platz 
belegt, den das TVW-Quartett nach 8:39,18 Minuten hinter den Teams aus Heidelberg (Deutscher Meister 2022) 
und Erlangen erreichen konnte – die erste Medaille in der Staffel auf Süddeutscher Ebene für den TV Wetzlar über-
haupt! „Mit dieser Leistung sollten wir auch bei den offenen Deutschen Meisterschaften in Berlin gute Chancen auf 
eine vordere Platzierung haben“, war Coach Hermann mit dieser Leistung sehr zufrieden. Neben diesen Erfolgen in 
der Staffel konnten die Protagonistinnen auch in den Einzelrennen überzeugen und damit die guten Trainingsleis-
tungen bestätigen. Neue Süddeutsche Vizemeisterin der offenen Klasse über 200 m Schmetterling wurde Rianne 
Rose (Jg. 2005), die in 2:19,88 Minuten auch die Jahrgangswertung für sich entscheiden konnte. Eine weitere Gold-
medaille holte die 18-jährige bei ihrem Sieg im Jahrgang 2005 über 400 m Freistil (1. / 4:29,13). Weiteres Edelmetall 
gab es für die Gymnasiastin über 100 m Freistil (2. / 58,47), 200 m Freistil (2. / 2:08,09) und 100 m Schmetterling  
(2. / 1:05,32). „Ich hatte Anfang April noch eine Zahn-OP, das fehlende Training davon merke ich noch, aber bis zu 
den Deutschen in zwei Wochen sollte ich in Topform sein“, sagte Rianne Rose und fügte hinzu: „In Berlin will ich 
Deutsche Jahrgangsmeisterin werden!“

Von Uwe Hermann

SÜDDEUTSCHE SCHWIMM-MEISTERSCHAFTEN OFFENE KLASSE 

GOLD FÜR ROSE, NIKLES UND KÖHLINGER – WETZLARER STAFFEL AUF DEM TREPPCHEN 

SCHWIMMEN

Cora Wittekindt
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SCHWIMMEN

LIANE KÖHLINGER MIT EINER NEUEN BESTZEIT

Süddeutsche Jahrgangsmeisterin ist nun Liana Köhlinger 
(Jg.2007). Die 16-jährige siegte im Sprint über 50 m 
Schmetterling und gewann in neuer Bestzeit von 29,57 
Sekunden erstmals eine Medaille auf Süddeutscher 
Ebene – und dann direkt die Goldene. „Golden“ schim-
merte es auch um den Hals von Emma Nikles (Jg. 2006). 
Ein Monat vor Ihrem 17. Geburtstag schlug Nikles nach 
31,79 Sekunden als Erste über 50 m Rücken an. In der 
Entscheidung über 100 m Rücken belegte sie knapp 
geschlagen nach 1:08,95 Minuten den zweiten Platz und 
gewann die Silbermedaille. Den Medaillensatz komplett 
machte sie dann im Rennen über 400 m Freistil. In neuer 
Bestzeit von 4:41,30 Minuten erreichte sie als Dritte das 
Ziel. Die Bronzemedaille bejubelte auch Annika Fleck (Jg. 
2006) in Heidelberg. Nach 2:47,06 Minuten war Sie als 
Dritte über 200 m Brust im Ziel. Mit einer Steigerung von 
fast zehn Sekunden gegenüber seiner alten Bestzeit 
stürmte Melvin Jonas (Jg. 2007) auf das Siegertrepp-
chen. 400 m Freistil in 4:16,67 Minuten sind nun neuer 
persönlicher Rekord und wurden mit der Silbermedaille 
belohnt. „Mal schauen ob das für die Deutschen reicht“, 
wartet der 16-Jährige nun gespannt auf die Veröffent-
lichung der deutschen Bestenliste. „Die Top 10,15, 20 
oder 30, je nach Strecke und Alter, qualifizieren sich für 
die nationalen Titelkämpfe, ich hoffe ich habe es nun 
geschafft“, erklärte Jonas.

 Sicher mit den „Deutschen“ planen kann Clara Connert 
(Jg. 2007) nach diesem Wochenende. In neuer Bestzeit 
von 2:42,46 Minuten über 200 m Brust belegte sie den 
zweiten Platz in diesem Rennen. Die Silbermedaille war 
dabei aber „nur“ ein schönes Beiwerk. „Mit dieser Zeit 

hat Clara einen neuen Rekord im Bezirk West des Hes-
sischen Schwimmverbandes aufgestellt“, freute sich auch 
Coach Uwe Hermann über diese Leistung, mit der er 
gerechnet hat. „Das hat sich nach den Trainingsergeb-
nissen abgezeichnet, in Berlin wird das nochmal schnel-
ler gehen“, fügte der A-Lizenztrainer hinzu. Den Sprung 
auf das Treppchen schaffte auch Cora Wittekindt (Jg. 
2005), die nach 4:39,88 Minuten als Dritte über 400 m 
Freistil im Ziel war. „Ich bin noch platt vom Trainingsla-
ger, aber mein Trainer sagt, das muss auch noch so sein 
mit Blick auf die Deutschen“. stellte die 17-Jährige fest. 
Bei den nationalen Titelkämpfen werden auch Emilia 
Gajda (Jg. 2005) und Alicia-Theres Keßler (Jg. 2005) an 
den Start gehen. Gajda hatte als Vierte über 100 m 
Rücken in 1:09,54 Minuten Pech und verpasste eine 
Medaille nur hauchdünn. Keßler belegte in 30,21 Sekun-
den über 50 m Schmetterling den fünften Platz. Hoffnung 
auf die Deutschen Meisterschaften hat auch Lavinia 
Schneider (Jg. 2008), die in Heidelberg in neuer Bestzeit 
von 2:56,11 Minuten Neunte wurde über 200 m Brust. „Ob 
das für die Deutschen reicht, wissen wir Ende der Woche, 
dann kommen die Qualifikationslisten“, erläutert 
TVW-Abteilungsleiter Michael Stark. Zum Einsatz in Hei-
delberg kamen in den Staffeln außerdem: Eric Langen-
bahn (Jg. 2004), Keanu Wittig (Jg. 2005), Helene Weber, 
Lisa Gheonea, Marketa Simova (alle Jg. 2004), Henri 
Weber (Jg. 2006), Philipp Wrzesniewski (Jg. 2008), Isa-
belle Köhlinger, Celina Erke, Liv Heppner (alle Jg. 2005) 
und Luna-Kim Latzel (Jg. 2007),   

Liana Köhlinger, SÜddeutsche Meisterin
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DEUTSCHE JAHRGANGSMEISTERSCHAFTEN  
IM SCHWIMMEN 

RIANNE ROSE IST DEUTSCHE MEISTERIN! 

Von Uwe Hermann

In Berlin wurden Ende Mai die Deutschen Jahrgangs-
meister/innen im Schwimmen ermittelt. In den Jahrgängen 
2005 – 2010 wurden in 4834 Starts Titel und Medaillen 
an 1449 Sportler aus 289 Vereinen vergeben. Mit dabei 
auch zehn Aktive des TV Wetzlar. Zwei neue Vereins- 
rekorde gab es durch Clara Connert und Rianne Rose, 
die mit der Goldmedaille von den nationalen Titelkämp-
fen in Berlin zurück von der Spree an die Lahn reiste.

Die letzten nationalen Titelkämpfe fanden vor zwölf 
Monaten an gleicher Stelle statt. „Mit dem Titel von 
Rianne Rose, insgesamt 13 Platzierungen unter den Top 
acht in Deutschland und zahlreichen Bestleistungen 
waren dies sehr erfolgreiche Meisterschaften für uns“, 
erklärte TVW-Abteilungsleiter Michael Stark. Die Trainer 
Uwe Hermann und Julia Dittrich betreuten die Aktiven 
in Berlin vor Ort, haderten aber bei dem einen oder 
anderen Rennen. „Kleinigkeiten und Konzentrationsfeh-
ler standen noch größeren Erfolgen im Weg“, stellte der 
43-jährige A-Lizenztrainer fest. In bestechender Form 
präsentierten sich Cora Wittekindt und Alicia-Theres 
Keßler (beide Jg. 2005) in der Hauptstadt. Beide schaff-
ten es in Berlin unter die Top acht in Deutschland und 
überzeugten mit Bestzeiten in fast jedem Rennen.  
Wittekindt hatte zum Auftakt die klassischen 100 m 
Freistil zu absolvieren. „Hier muss ich leider feststellen, 
dass meine Vorgabe für das Rennen falsch war und ich 
so eine bessere Platzierung verhindert habe“, stellt 
Coach Uwe Hermann selbstkritisch fest. „Vollgas von 
vorne“ setzte die 17-Jährige um, aber mit viel zu hoher 
Zugfrequenz. Dies rächte sich auf den letzten Metern, in 
59,67 Sekunden verpasste Sie als Zwölfte das Finale 
deutlich. Besser lief es dann in den Rennen über 200 m 
und 400 m Freistil. 200 m Freistil in neuer Bestzeit von 
2:07,51 Minuten waren am Ende Platz sieben, die dop-
pelte Distanz absolvierte Wittekindt in guten 4:34,27 
Minuten als Achte. Mit dem 5. Platz über 50 m Freistil in 
27,24 Sekunden erreichte sie ihr bestes Ergebnis. „Cora 
hat das Jahr über sehr gut trainiert und sich mit drei 
Finalteilnahmen der besten Schwimmerinnen in Deutsch-
land belohnt“, freute sich Coach Uwe Hermann über die 
Vorstellung seines Schützlings. „Im 50-Meter-Freistilfi-
nale war der Übergang vom Startsprung in das Schwim-
men nicht optimal, sonst wäre vielleicht eine Medaille 

Rianne Rose

drin gewesen“ (Hermann), war dies dennoch eines der 
Rennen, in dem der A-Lizenztrainer haderte. 

ALICIA-THERES KESSLER KAM BIS INS FINALE

In das Finale schaffte es Alicia-Theres Keßler über 200 m 
Schmetterling. In 2:34,23 Minuten belegte sie in diesem, 
drei Tage nach ihrem 18. Geburtstag, den siebten Platz 
und beschenkte sich damit selbst! An Ihrem 16. Geburts-
tag schwamm sich Clara Connert (Jg. 2007) in das Finale 
der schnellsten Deutschen ihrer Altersklasse. Aber der 
Reihe nach. Bereits einen Tag vorher qualifizierte sie sich 
mit neuer Bestzeit von 1:15,39 Minuten über 100 m Brust 
für das Finale. „Damit habe ich überhaupt nicht gerech-
net“, sprudelte es aus der 15-Jährigen heraus. Das Finale 
beendete sie dann am Nachmittag in 1:15,98 Minuten 
auf dem sechsten Platz. Einen Tag später, am 16. 
Geburtstag, stand dann das Rennen über 200 m Brust 
auf dem Programm. Nachdem Connert im letzten Jahr 
als Neunte das Finale knapp verpasst hatte, sollte dies-
mal „mehr“ drin sein. In 2:42,44 Minuten und damit neuer 
Bezirksrekordzeit qualifizierte sie sich als Siebte für das 
Finale. In diesem steigerte sie dann nochmal ihre Vor-
lauflaufleistung und erzielte als Fünfte in 2:42,03 Minu-
ten einen weiteren Bezirksrekord. Mit neuen Bestzeiten 
beim Saisonhöhepunkt konnten auch Emilia Gajda (Jg. 
2005), Clemens Stark (Jg. 2008), Melvin Jonas und Liana 
Köhlinger (beide Jg. 2007) sowie Liana Köhlinger über-
zeugen. Gajda zeigte sich über 100 m (12. / 1:08,85 Minuten) 
sowie 200 m Rücken (12. (2:31,60 Minuten) von Ihrer bes-
ten Seite und verpasste den Finallauf nur knapp. Auf den 
„langen Strecken“ über 1500 m Freistil gingen Melvin 
Jonas und Clemens Stark bei den nationalen Titelkämp-
fen an den Start. Jonas blieb in 16:54,33 Minuten  
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erstmals auf der langen 50-Meter-Bahn unter 17 Minuten 
und rangierte am Ende auf dem elften Platz in Deutsch-
land. Stark schlug nach 17:14,27 Minuten als Zwölfter in 
seinem Jahrgang an. „Mit diesen Leistungen sind die 
Beiden auch im nächsten Jahr wieder im hessischen  
Landeskader dabei“, bemerkte Coach Hermann.

BESTZEIT FÜR KÖHLINGER, ABER FINALE KNAPP 
VERPASST

Im letzten Jahr belegte Liana Köhlinger über 50 m 
Schmetterling den 16. Platz als beste Platzierung. In die-
sem Jahr ging die 16-Jährige gleich sechsmal an den 
Start und erreichte als beste Platzierung den 14. Rang. 
Im Vorlauf über 100 m Freistil wurde sie in neuer Bestzeit 
von 1:00,14 Minuten gestoppt – klare Bestzeit, aber auch 
15. Hunderstel an der imaginären Schallmauer vorbei, 
für das Finale haben knapp neun Zehntel gefehlt. „Das 
Finale war das Ziel für dieses Jahr, das haben wir leider 
nicht erreicht“, war Köhlinger doppelt traurig über das 
verpasste Ziel und die verpasste „Schallmauer“. Eine 
neue Bestzeit von 2:10,65 Minuten und erneut Platz 14 
über 200 m Freistil konnte die Laune nicht nachhaltig 
heben. „Im nächsten Jahr gibt es dann den nächsten 
Anlauf“, war sie direkt wieder angriffslustig auf die nati-
onalen Titelkämpfe im Olympiajahr.

Mit der Goldmedaille um den Hals ging es für Rianne Rose 
(Jg. 2005) von Berlin zurück nach Wetzlar. Die 18-Jährige 
sprang in Berlin mit Vor- und Endläufen insgesamt 14 mal 
an den Start. Direkt im ersten Rennen, 200 m Schmetter-
ling, wurde sie ihrer Favoritenrolle gerecht und schlug 
nach 2:20,32 Minuten als Erste an! „Deutsche Meisterin, 
wie geil ist das denn?“, freute sich Rose über Ihren Erfolg, 
gemeinsam mit Trainer Uwe Hermann. „Als ich vor zehn 
Monaten nach Wetzlar gewechselt bin, war ich weit von 
diesem Erfolg entfernt, ich freue mich auf die weitere 
Reise mit Wetzlar und meinem Coach“, wusste die 18- 
Jährige, bei wem Sie sich zu bedanken hatte .

Die weiteren Rennen in Berlin verliefen leider nicht immer 
wie geplant. Ein neuer Vereinsrekord über 50 m Rücken 
in 30,81 Sekunden (6. Platz) standen als positives Ergeb-
nis auch einem 5. Platz über 200 m Freistil in 2:06,87 
Minuten gegenüber, wo im Vorfeld auf eine Medaille 
spekuliert wurde. „Gold kann uns keiner mehr nehmen, 
jetzt gehen wir die weiteren Saisonziele mit den offenen 
Deutschen Meisterschaften an“, stellte auch Co-Trainerin 
Julia Dittrich fest. Mit der Teilnahme an den Deutschen 
Meisterschaften haben Liv Heppner (Jg. 2005) und 
Emma Nikles (Jg. 2006) ihre Saisonziele erreicht. Heppner 

belegte über 100 m Schmetterling in 1:10,58 Sekunden 
den 15. Platz. Nikles war nach 2:29,66 Minuten über 200 
m Rücken als 14. im Ziel. „In vier Wochen sind die offenen 
Deutschen Meisterschaften in Berlin, da greife ich neu 
an“, blickte Nikles nicht zurück, sondern hat direkt das 
nächste Ziel im Auge. 

Alicia-Theres Keßler, Finalteilnehmnerin bei den Deutschen  
Jahrgangsmeisterschaften

Rianne Rose, mitte, Deutsche Jahrgangsmeisterin  
200 m Schmetterling

Clara Connert


